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Ferner anwesend: 
Herr Kage 

Frau Widmann als Protokollführerin 



Partnergemeinde der Stadt Sepopol (Polen) 

03.11.2011 

Zu einer öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr und Bauwesen der 
Gemeinde Lägerdorf am Montag, dem 14. November 2011 um 17.30 Uhr, im Sitzungssaal 
des Rathauses, Breitenburger Straße 23 in Lägerdorf, werden Sie hiermit eingeladen. 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Aussprache zum Protokoll der letzten Sitzung 

4. Sanierung des Rathauses 

Herstellung eines zweiten baulichen Rettungsweges in der Liliencronschule 5. 

6. 

7. 

Sanierung von Straßen, insb. des Dägelinger Weges 
- s. Anlage -

Haushaltsberatungen 2012 

- Haushaltsvorentwurf und Mittelanmeldungen haben bereits alle Ausschussmitglieder erhal­

ten -
8. Mitteilungen und Anfragen 

gez. Tiedemann 
- Vorsitzender -

Sollte ein Ausschussmitglied nicht an der 
Sitzung teilnehmen können, wird um 
Weitergabe der Unterlagen an die/den 
.Qteal l \ /or+ratör7in r i a K c t a n 

Verteiier 
Gemeindevertreter 
A usschussmitglieder 
Kinder- und Jugendparlament 

Hightech & Lebenslust im Norden 



Der Vorsitzende stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Ausschusses fest. 

Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 

Herr Bgm. Sülau weist darauf hin, dass noch nicht alle Punkte aus dem Brandschutzproto-
koll über die Schule abgearbeitet sind. Im Bauamt der Amtsverwaltung bestehen zurzeit Per­
sonalengpässe. 

Herr Tiedemann hat mit einem ihm bekannten Maurermeister eine Begehung des Gebäudes 
durchgeführt, um eine Einschätzung über den Zustand und die erforderliche Sanierungs­
maßnahmen einzuholen. Es erging zweifelsfrei die Auskunft, dass die Grundsubstanz des 
Hauses sehr gut ist. Dieses gilt auch teilweise für den Dachstuhl. 
Herr Tiedemann erinnert daran, dass bereits rund 14.000 € für die Maßnahmen zur Schim­
melbeseitigung investiert wurden. Für ihn ist denkbar, den Kellerbereich komplett zu verfül-
len und alle Fußböden auszutauschen, um dem Schimmelproblem endgültig abzuhelfen. 

Es schließt sich eine eingehende Aussprache an. 
Herr Gülck gibt erneut die evtl. zu ändernden Raumnutzungen zu bedenken und erkundigt 
sich nach dem Vorhandensein tragender Wände. Herr Jeworek interpretiert anhand des Ge­
bäudegrundrisses, dass das Büro Nr. 5 und der Flur Nr. 2 miteinander verbunden werden 
könnten, weil dort keine tragende Wand verläuft. Für die übrigen Wände im Gebäude gilt 
dies aber wohl nicht. Insoweit sind die Möglichkeiten zur Umgestaltung der Räume eher ge­
ring. 

Herr Pollex äußert für die SPD-Fraktion, dass der Mietvertrag mit der Polizei noch bis 2014 
läuft. Es sollte vorerst eine Instandsetzung der von der Polizei genutzten Räume erfolgen, 
um auf diesem Wege Einnahmen zu generieren. Die Gemeinde könnte sich dann in Ruhe 
mit der Zukunft des Gebäudes befassen. 
Herr Tiedemann befürchtet, dass die von Herrn Pollex angesprochenen Investitionen für den 
Fall verfehlt sein könnten, dass später eine Entscheidung zum Verkauf oder zum Umbau der 
Liegenschaft getroffen wird. 

Herr Anders hält einen ganzheitlichen Ansatz zur weiteren Gebäudenutzung für sinnvoll. Es 
sollte ein zweites Kostenangebot bzgl. der bereits vorliegenden Sanierungsvorschläge ein­
geholt werden. 
Für Herrn Bgm. Sülau ist vorstellbar, das Gebäude zu verkaufen. Evtl. lässt sich ein Erwer­
ber finden, der z.B. aus Gründen der Liebhaberei gewillt ist, das Haus oder zumindest die 
Fassade zu erhalten. Er ergänzt, dass die Amtsverwaltung zurzeit prüft, ob und für welche 
energetischen Maßnahmen Fördermitte! beantragt werden könnten. 

Seitens des Denkmalschutzes liegt noch keine Antwort auf die Frage vor, ob es wegen des 
Denkmalstatus' Fördermittel gibt. Auch eine kritische Würdigung der vorliegenden Kosten­
schätzung steht noch aus. Die Verwaltung wird gebeten, diesbezüglich noch einmal bei der 
Fachbehörde nachzufragen. 



Es ergeht der folgende Beschluss als Empfehlung an den Finanzausschuss und die Ge­
meindevertretung. 

Für die Sonderunterhaltungsarbeiten am Rathaus in Lägerdorf sind Finanzmittel in Höhe von 
75.000,00 € in den Haushalt 2012 einzustellen. Der Ansatz ist mit einem Sperrvermerk zu 
versehen. Dieser ist an die Voraussetzung gebunden, dass ein abschließendes Konzept zur 
künftigen Verwertung des Gebäudes vorliegt und von der Gemeindevertretung beschlossen 
wird. 

Herr Tiedemann schlägt als weitere Schritte vor, mit der Amtsverwaltung zu prüfen, ob noch 
ein Nachgutachten zu erstellen ist, um nachzuweisen, dass das Schimmelproblem vorerst 
behoben ist. Im positiven Falle könnte erneut Kontakt mit der Polizei aufgenommen und das 
Mietverhältnis fortgesetzt werden. Evtl. lässt sich eine Vertragsverlängerung über 2014 hin­
aus erwirken. Zu diesem Vorgehen wird allgemeine Zustimmung signalisiert. 

Frau Widmann berichtet, dass der Architekt, Herr Bley, inzwischen die Auskunft vom Kreis­
bauamt, Frau Immich, erhalten hat, dass die Stellung eines Bauantrages erforderlich ist. 
Dadurch, dass es sich bei der Schule um einen sog. Sonderbau handelt, wäre zudem die 
Erarbeitung eines Brandschutzkonzeptes notwendig. Frau Immäch stellte aber auch in Aus­
sicht, auf einen Bauantrag zu verzichten, wenn für das gesamte Gebäude ein Brandschutz­
konzept aufgestellt wird. 
Es wird verschiedentlich gefragt, ob eine solche Unterlage nicht schon im Zusammenhang 
mit den umfangreichen Sanierungsmaßnahmen erstellt wurde. Herr Kage verneint dieses 
und erinnert daran, dass im Jahre 2007 zunächst nur ein Flucht- und Rettungswegeplan 
erarbeitet wurde. Das Brandschutzkonzept sollte erst aufgestellt werden, wenn alle Sanäe-
rungsmaßnahmen abgeschlossen sind. 
Herr Kage zeigt beispielhaft das Brandschutzkonzept, das im Zusammenhang mit dem Kin­
dergartenumbau erstellt wurde. Die bisherigen Brandschutzmaßnahmen in der Schule er­
folgten stets nach einer Absprache zwischen dem seinerzeit tätigen Ingenieur und dem 
Brandschutzingenieur des Kreises. 
Frau Widmann ergänzt, dass nach Auskunft von Herrn Bley ein Konzept für die Schule ca. 
6.000 € netto kosten würde. 
Es wird verschiedentlich die Auffassung vertreten, dass die Gemeinde nicht umhin kommt, 
ein solches Konzept erarbeiten zu lassen. 
Herr Anders weist ergänzend darauf hin, dass sich aus den Ergebnissen weitere Pflichten 
für die Durchführung von Brandschutzmaßnahmen ergeben könnten. 

Es ergeht folgender Beschluss als Empfehlung an den Finanzausschuss und die Gemein­
devertretung: 

Für die Erarbeitung eines Brandschutzkonzeptes für die Liliencronschule sind in den Haus­
halt 2012 Finanzmitte! in Höhe von 10.000 € einzustellen. 

Herr Tiedemann hat sich von dem Wegezustand einen optischen Eindruck verschafft und 
beschreibt einen dringenden Handlungsbedarf. Allerdings spricht er sich gegen eine vollum­
fängliche Sanierung vor dem Hintergrund einer evtl. Trassenänderung im Zuge der Indust­
riegebietsentwicklung aus. 



Heute liegt den Anwesenden eine Kostenschätzung für den Abschnitt von der Abzweigung 
bis zur Brücke vor. Herr Tiedemann befürwortet, dass am Dägelinger Weg weiterhin nur 
Ausbesserungsarbeiten durchgeführt werden. 
Die gleiche Meinung vertritt er bezüglich des Wiesenweges und erinnert daran, dass die Ge­
meinde im Jahr 2013 aus der vertraglichen Nachzahlungsbindung entlassen ist. Mit einer 
Überplanung des Wiesenweggeländes könnte im kommenden Jahr begonnen werden. In 
diesem Zuge käme dann auch der umfassende Ausbau des Wiesenweges selbst in Be­
tracht. 

Zum Dägelinger Weg berichtet Herr Kage, dass er noch einmal geprüft hat, ob es sich um 
eine öffentliche Straße handelt. Der entsprechende Nachweis liegt vor. Insoweit liegt die 
Verkehrssicherungspflächt bei der Gemeinde. 

Herr Tiedemann äußert seinen Unmut darüber, dass der Fußgängerübergang im Bereich 
der Breitenburger Straße noch nicht hergestellt wurde. Die Frage, ob der entsprechende 
Auftrag an das Zeitvertragsunternehmen erteilt wurde, bejaht Herr Kage. 
Herr Tiedemann hat ein Angebot von einem anderen Tiefbauunternehmen eingeholt, das er 
in Kopie an die Anwesenden verteilt (siehe Anlage zu diesem TOP). Herr Tiedemann ist der 
Auffassung, dass diesem Unternehmen der Bauauftrag erteilt werden sollte und gleichfalls 
der Auftrag dem Vertragsuntennehmen zu entziehen ist. Herr Bgm. Sülau verweist auf eine 
Zusage des Vertragsunternehmens, am kommenden Montag mit den Arbeiten zu beginnen. 

Herr Tiedemann berichtet weiter, dass in der Klaus-Groth-Straße eine Dame gestürzt ist. 
Tatsächlich weist der dortige Gehweg große Löcher auf. 
Herr Kage verteilt eine die diesem TOP beigefügte Projektübersicht an die Anwesenden. 
Herr Bgm. Sülau bestätigt den stark abgängigen Zustand des Gehweges. Er favorisiert je­
doch den Einbau von Verbundsteinpflaster anstelle von Asphalt. Jedenfalls sieht er einen 
dringenden Handlungsbedarf. 
Herr Tiedemann führt aus, dass die Maßnahmen in der Käthnerstraße in diesem Jahr nicht 
mehr durchgeführt werden, sodass sich der bestehende Haushaltsansatz noch auf 33.000 
Euro beläuft. Abzüglich der Summe in Höhe von rd. 7.000 Euro für die Maßnahme an der 
Breitenburger Straße verbliebe also eine Restsumme, die für den Gehweg in der Klaus-
Groth-Straße verwendet werden könnte. 
Infolge dessen schlägt Herr Tiedemann vor, dass der Ansatz in Höhe von 22.000 Euro für 
die Maßnahme in der Käthnerstraße in den Haushalt 2012 eingestellt wird. Ebenso ist ein 
Haushaltsansatz für die schon länger in Rede stehende Verlegung einer gemeindlichen Lei­
tung von einem Privatgrundstück vorzusehen. 

Herr Pollex erkundigt sich, warum die Arbeiten in der Käthnerstraße dieses Jahr nicht 
durchgeführt werden. Herr Kage verweist darauf, dass vor einer Oberflächensanierung In­
formationen darüber vorliegen sollten, in welchem baulichen Zustand sich die Abwasserlei-
tungen befinden. Bekanntermaßen ist eine entsprechende Spülung und Befilmung im Zu­
sammenhang mit den Maßnahmen nach der Selbstüberwachungsverordnung für das kom­
mende Jahr vorgesehen. Sollten die Abwasserleitungen ebenfalls abgängig sein empfiehlt 
sich, die Reparaturmaßnahmen in einem Zuge durchzuführen. 

Herr Pollex fragt, ob für die verschiedenen angesprochenen Maßnahmen die Anlieger an 
den Kosten zu beteiligen sein werden. Frau Widmann verweist auf die gemeindliche Aus­
baubeitragssatzung. Eine Heranziehung der Grundstückseigentümer ist nur möglich, wenn 
bestimmte Tatbestandsvoraussetzungen erfüllt sind. Dies gilt z.B. nicht, wenn es sich bei 
Arbeiten der Definition nach um reine Unterhaltungsmaßnahmen handelt. Die Beitragsfähig­
keit ist somit im Einzelfall zu prüfen. 

Herr Anders weist darauf hin, dass auch in der Osterstraße größere Löcher vorhanden sind. 
Im Zuge der Ausbesserung des Wiesenweges sollen auch diese Lunken verfüllt werden. 

Zu der Verlegung einer Leitung von einem Privatgrundstück führt Herr Tiedemann zudem 
aus, dass entsprechende Maßnahmen räumlich umfänglicher sind, da sich im weiteren Ver-



lauf Leitungen mit unterschiedlichen Durchmessern anschließen, insoweit muss die Entwäs­
serung über einen bestimmten Sektor in Angriff genommen werden. 
Herr Kage ergänzt, dass auch ein ca. 20 m langes Leitungsstück im Wendehammer der 
Zander'schen Koppel hiervon betroffen ist. 
Ferner hat sich herausgestellt, dass auf dem Privatgrundstück mehrere große Bäume ste­
hen. Diese werden im Wurzelbereich zu schützen sein. Hierfür werden Extrakosten anfallen. 
Herrn Tiedemann ist noch nicht bekannt, wie Schutzmaßnahmen aussehen könnten. 
In dieser Angelegenheit wurde bereits ein Ingenieurbüro eingebunden. Herr Kage wird gebe­
ten, bis zum morgigen Finanzausschuss von dem Büro eine Kostenangabe für Wurzel­
schutzmaßnahmen und die Leitungsverlegungsaktion zu erfragen. 

Es ergeht folgender Beschluss als Empfehlung an den Finanzausschuss und die Gemein­
devertretung: 

Für die baulichen Maßnahmen in der Käthnerstraße sind Finanzmittel in Höhe von 22.000 
Euro in den Haushalt 2012 einzustellen. 

Angebot baucontor Projektübersicht 

Nach einer kurzen Beratung ergeht folgender Beschluss als Empfehlung an den Finanz­
ausschuss und die Gemeindevertretung: 

Die anliegende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird beschlossen. 



Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung 
vom 13.12.2011 -und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde- folgende Haushaltssatzung 
erlassen: 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird 

1. im Ergebnisplan mit 

einem Gesamtbetrag der Erträge auf 2.733. 

einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 3.860. 

einem Jahresfehlbetrag 1.127.900 

2. im Finanzplan mit 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.616, 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.468, 

einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 

einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

und der Finanzierungstätigkeit auf 

festgesetzt. 
§2 

Es werden festgesetzt: 

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitions­
förderungsmaßnahmen auf 

2. Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) 350 v.H. 

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 370 v.H. 

2. Gewerbesteuer 

Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben und 
Verpflichtungsermächtigungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin ihre oder der 
Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d der Gemeindeordnung erteilen kann, 
beträgt 3.000 €. 

§5 

Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsför­
derungsmaßnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für Investitionen oder Investitionsförde­
rungsmaßnahmen mindestens 5.000 € beträgt. 

Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am xx.xx.xxxx erteilt. 

Lägerdorf, den 
-Bürgermeister-



1. Herr Droßard bemängelt, dass ein Anlieger im Bereich Moorburg bis hin zum Ortsschild 
Lägerdorf nicht den Pflichten aus der Straßenreinigungssatzung nachkommt. Das Ord­
nungsamt wird gebeten, einzuschreiten. 

2. Herr Dittmann erinnert daran, dass vor längerem die Frage gestellt wurde, inwieweit we­
gen der teilweisen Zuständigkeit der örtlichen Feuerwehr für Notfaileinsätze auf der A 23 
eine Bezuschussung für die Feuerwehrausstattung vom Bund zu erwarten ist. Das Ord­
nungsamt wird erneut gebeten, eine Antwort zu geben. 

3. Herr Tiedemann schlägt vor, die bauliche Entwicklung der Bergwiese voranzutreiben. 
Hierzu kommt in Betracht, zunächst nur den linksseitigen Bereich als ersten Abschnitt zu 
realisieren. Er verteilt einen entsprechenden Lageplan an die Anwesenden (s. Anlage zu 
diesem TOP). Es wären Verhandlungen mit zwei Grundstückseigentümern zu führen, die 
dann als Investoren auftreten könnten. Im Anschluss würde in Zusammenarbeit mit Frau 
Widmann Kontakt zu der Landesplanung aufgenommen werden. Es gilt in Erfahrung zu 
bringen, inwieweit eine Entwicklung - auch vor dem Hintergrund des neuen Landesent­
wicklungsplanes - möglich ist. Zu diesem Vorgehen signalisieren die Anwesenden eine 
zustimmende Haltung. 

Lageplan 

4. Zu dem Thema Ausweisung von Windenergieeignungsflächen führt Herr Tiedemann aus, 
dass ein Gespräch beim Wirtschafts- und Innenministerium stattgefunden hat. Im Ergeb­
nis möchte die Fa. Holcim noch weitere Informationen als Begründung der Flächeneig­
nung für entsprechende Anlagen liefern. 
Herr Bgm. Sülau ergänzt, dass die Gemeinde Flächenausweisungen befürwortet. Aus 
denkmalschutzrechtlicher Sicht seitens des Kreises wäre eine Ausweisung unproblema­
tisch. Jedoch ergeben sich naturschutzfachliche Einschränkungen. Es wurde in Aussicht 
genommen, dass allenfalls vier Windenergieanlagen errichtet werden könnten. Die bisher 
avisierten Flächen in der Gemeinde Rethwisch werden jedoch für gänzlich ungeeignet be­
funden. Andererseits macht die Fa. Holcim geltend, dass sie eine Mindestanzahl von 
Windenergieanlagen benötigt, um die geplante Eigenversorgung des Betriebes rentabel 
zu gestalten. 

5. Herr Tiedemann äußert seinen Unmut darüber, dass es im Vorwege zu einem Presse­
termin bei der Fa. Holcim nicht zu einem Vorgespräch zwischen dem Bürgermeister und 
den Fraktionsvorsitzenden kam. Es bestand zuvor Einigkeit darüber, dass in dem Zei­
tungsartikel auch die Position der Gemeinde dargestellt werden sollte. Dieses hätte einer 
fraktionsübergreifenden Konzeptabstimmung bedurft. 

6. Herr Gülck erkundigt sich nach dem Sachstand zur Breitbandversorgung. Herr Bgm. Sü­
lau erklärt, dass die Herren Bürgermeister Kuhrcke und Schümann für die Amtsgemein­
den als Projektbegleiter benannt wurden. Insoweit liegen ihm sehr detaillierte Informatio­
nen nicht vor. Gleichwohl ist ihm bekannt, dass die erste Ausschreibung zur Findung ei­
nes Versorgungsträgers fehlgeschlagen ist. Zurzeit wird eine formell und inhaltlich modifi­
zierte zweite Ausschreibung vorbereitet. 

7. Herr Gülck erkundigt sich nach dem Sachstand zum Rückbau der Kabelmasten, z.B. im 
Schrebergarten, durch die EON. Dieser Vorgang ist schon etwas älter. Nach seiner Erin­
nerung haben zwar Ortstermine stattgefunden, gleichwohl sind keine Taten gefolgt. Herrn 
Bgm. Sülau liegen keine aktuellen Informationen vor. 

8. Herr Bgm. Sülau berichtet von einer Anregung, im Eingangsbereich des Kleingartens eine 
neue Straßenlaterne zu installieren. Nach seinem Kenntnisstand muss aber eine Aus-



leuchtung in einem Abstand von jeweils 50 m erfolgen. Insoweit müssten zwei Laternen 
installiert werden. Herr Kage beziffert die Erstellung eines Kabelgrabens von ca. 100 m, 
die Verlegung des Kabels sowie die Anschaffung der Masten und Lampenköpfe mit ei­
nem Betrag von ca. 13.000 € bis 15.000 €. (Hinweis der Verwaltung: Am folgenden Tage 
konnte eine konkretere Kostenschätzung erstellt werden. Insbes. erwies sich, dass Lohn­
kosten aufgrund der Eigenleistung durch die Bauhofmitarbeiter entfallen können. Somit 
ergab sich im Finanzausschuss eine geringere Investitionssumme.) 

Herr Pollex verweist darauf, dass Haushaltsmittel im Zusammenhang mit der abschnitts­
weisen Umrüstung der gesamtörtlichen Straßenbeleuchtung vorhanden sind. Eine Auf­
stockung des Ansatzes hält er für entbehrlich; ggf. müssten überplanmäßige Mittel be­
reitgestellt werden. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
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